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VORWORT

In der vorliegenden Arbeit wird versucht, bildliche Darstellungen der
heiligen Felix, Regula und Exuperantius zu sammeln und sie thematisch
geordnet zu einem Katalog zusammenzustellen. Neben den erhaltenen und
gesicherten Darstellungen werden auch verlorene, auf welche in der
Literatur hingewiesen wird, sowie ungesicherte aufgenommen. Das Material
liegt sehr zerstreut; hauptsächliche Aufbewahrungsorte sind das
Schweizerische Landesmuseum und das Staatsarchiv Zürich.

Die folgende Arbeit ist vor allem eine Materialsammlung und bezweckt,
einen Überblick über die Streulage und das vielfältige Vorkommen der
Heiligendarstellungen der Patrone Zürichs zu geben. Die Würdigung der
Werke als Kunstwerke wird absichtlich weggelassen. Beschreibungen und
Angaben werden nur soweit gemacht, als es für das Verständnis
notwendig scheint. Im übrigen kann der Katalog nicht als abgeschlossen
gelten, da noch weiteres Material auftauchen dürfte.

An dieser Stelle möchte ich Herrn Prof. Dr. D. Schwarz, welcher diese

Arbeit angeregt und die Farbtafel gestiftet hat, danken, sowie der Sparkasse

der Stadt Zürich für ihren grosszügigen Beitrag an die Drucklegung,
sowie Herrn Dr. J. P. Bodmer und der Antiquarischen Gesellschaft Zürich
für die Aufnahme meiner Arbeit in ihre Mitteilungen. Ausserdem sei dem
Schweizerischen Landesmuseum, dem Staatsarchiv Zürich sowie den
kirchlichen und amtlichen Institutionen für ihre Hilfsbereitschaft und die
Erlaubnis, ihre Werke publizieren zu dürfen, mein Dank ausgesprochen.
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